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5 Wie berichtet, fand in der Nacht von Mitts 
5 zu Donnerstag eine zweiſtündige Konfe⸗ 
5 im Belvedere ſtatt, auf der über die 
0 eſhefrage beraten wurde. Nach der Konſe⸗ 
un begab ſich Vizeminiſterpräſident Bartel 
lr dem Miniſterpräſidium, wo bis 4 Uhr 
10 verhandelt wurde. An dieſer Konſerenz 
aden außer dem Finanzminiſter auch Ver⸗ 
er ameritaniſcher Banken teil. 
ührend des gestrigen Tages wurden die 
udlungen fortgeſetzt. Wie Ihr Kor⸗ 
MPondent aus gutunterrichteter Quelle ers 
et, ſtehen die Verhandlungen günftig, ſo daß 


Ver a 


N er Unterzeichnung des Anleihevertrages 
in der Zeit vom 7. bis 10. Juni zu rechnen ift. 
ae wärtig wird hauptfächlic über die For⸗ 

litäten verhandelt, die im Zufammenhange 
er Unterbringung der Anleiheemiſſion 
en ausländiſchen Börſen ſtehen. Aus 
t auf die Verſchiedenheit der Börſen 
ver er Emiſſionskurs der Anleihe auch 
A jeden fein. Bon Bedeutung ift die Tat⸗ 
iR daß dem Konfortium, das die Anleihe 
bann drt, ſich auch die Guaranty Truſt Com⸗ 
der d engeſchloſſen hat. Auf dieſe Weiſe wird 
an Anleihe vertrag von den vier größten 

erikaniſchen Privatbanken unterzeichnet fein. 


auf 


wird 


Vom Miniſterrat. 


Geſtern nachmittag fand eine Sitzung des Miniſter⸗ 
Int ſtatt. Den Vorſitz führte Vizeminiſterpräſident 
1 Es wurde eine Reihe von Projekten beſchloſſen, 
und das Projekt betreffs Organiſterung von Induſtrie⸗ 
andelskammern. 


der Die Knebelung der Preſſe. 

Regierungskommiſſar entſcheidet, was zu ſchreiben 
erlaubt iſt. 
Ang Gestern wurde in Warſchau die Verfügung des 
Beten iniſters betreffend die Beaufſichtigung der Preſſe 
nu tigung ob: in Warſchau und Lodz den Regie⸗ 
nlommillariaten, in Krakau, Lemberg, Kattowitz, 
Uto Ishütte und Bielitz den Polizeidirektoren, in Poſen, 
u Gert, Gneſen, Hohenſalza, Thorn und Graudenz 
tadtpräfidenten. 


gegeben. Nach der Verfügung liegt die Be⸗ 


Pilſudſti und der Terror in 
Oberſchleſien. 


dete Das Telegramm, das die deuffchen Abgeord- 
Abhnnder Boſewodſchaft Sberſchleſten anläßlich der 
Löber Dorfälle an den Minifterpräfidenten Pil- 
dort geſchicht haben, hat jet eine merkwürdige Ant- 
Gaz efunden. Dilſudſei, offenbar vom Woſewoden 
Mie Hi bei deſſen Aufenthalt in Marſchau infor- 
geht auf die Beichwerde der Deutſchen nicht 
Ondern verweiſt fie an den Innenminiſter mit 
egründung, daß ex jelbft nicht zuſtändig jei 


tt, 
In 


etertunungstommilfion des Oberſchleſiſchen 
Seim. 


Im Gberſchleſiſchen Seim wurde ein Antrag 
u mmen, eine Siebener- Rommijfion zwecks Unter- 
der mA der Torroralfe zu bilden. Die Feaktionen 


S. und der N. P. N. weigerten ſich an 
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Die Anleihe in Sicht. 


Die Obligationen der polniſchen Anleihe ſollen auf allen Börſen 
gehandelt werden. 
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Dem polniſchen Lager ſtehen die nationalen Min⸗ 
derheiten: die Meißruſſen, die Litauer und Ruſſen ge» 
genüber, die eine gemeinſame Lifte aufgeſtellt haben. 

Diefe Blockbiloͤung bedeutet eine ernſle Gefahr 
für die polniſchen Parteien, die als Wahlparole die 
Wahrung oͤes polniſchen Charakters Wilnas heraus geben 
haben. Es ift nicht ausgeſchloſſen, daß das gemeinſame 
Vorgehen der Litauer Weißruſſen und Kuſſen dazu 
führen kann, daß die Polen in Wilna in die Minderheit 
geraten werden, was auch von den beiden Parteien des 
Mailagers befürchtet wird, weshalb fie noch im letzen 
Moment eine Ziſten verbindung eingingen. 

Aber auch die Juden weiſen diesmal keine Zer⸗ 
ſplitterung auf. Auch fie ſcheinen zu der Anſicht ge⸗ 
langt zu fein, daß nur ſtärkſte Konfolidierung einen 
Wahlerfolg garantiert. 

Der 20. Juni wird alfo ein entſcheidender Tag in 
der Geſchichte der Stadt Wilna fein. Durch die Wahlen 
in den Stadtrat wird es ſich erweiſen, ob Wilna pol⸗ 
niſch iſt oder nicht. 


Ein Paſtor verhaftet. 

Die politiſche Polizei hat vorgeſtern in der Woh⸗ 
nung des evangeliſchen Paſtors Deutſchmann in Tar⸗ 
no witz eine Haus durchſuchung vorgenommen und ihn 
hierauf verhaftet, und zwar angeblich wegen Hochverrats. 
Wie die polniſchen Zeitungen berichten, ſoll ein Brief⸗ 
wechſel zwiſchen ihm und dem Exkaiſer Wilhelm vor⸗ 
gefunden worden ſein, außerdem ſoll die Haus durch⸗ 
ſuchung ergeben haben, daß Paſtor Deutſchmann 
Mitglied des Jungdeutſchlandsbundes ſei. Der „Kurjer 
Codzienny“ ſcheint der eigentlichen Urſache näher zu 
kommen, indem er angibt, daß Paſtor Deutſchmann 
durch ſeine Predigten an ſtaatlichen Feiertagen die 
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt habe, insbeſondere 
dadurch, weil er erklärt haben ſollte, er ſpreche „im 
Auftrage der polniſchen Regierung“. 

Wie wir erfahren, iſt Paſtor Deutſchmann wieder 
aus der Haft entlafjien worden. Es wird ſich bald 
zeigen, ob an den vorgebrachten Beſchuldigungen etwas 
Wahres iſt. 


den Sitzungen der Kommiſſion teilzunehmen. Sie 
begründeten ihr Derhalten damit, daß der Antrag 
der Chadecſa nur als ein Agitationsmittel für Kor- 
ſaniy anzuſehen iſt. Fürwahr eine jonderbare Be⸗ 
gründung! 


Zaleſki bei Pilſudſti. 


Außenminiſter Zaleſti wurde geſtern im Belvedere 
vom Marſchall Pilſudſti in längerer Audienz emfpangen. 
Miniſter Zaleſti berichtete über aktuelle Fragen der 
auswärtigen Politik. N 


Das Wahlfieber in Wilna. 


Am 20. Juni finden in Wilna die Stadtratwahlen 
ſtatt. Die Vorwahlſtimmung iſt einem Wahlfieber ge⸗ 
wichen, ſtehen ſich doch zwei Parteien, der Polen und 
der nationalen Minderheiten gegenüber, von denen jede 
danach trachtet, als Sieger aus der Wahlſchlacht hervor⸗ 
zugehen. Die Polen ſind von vornherein bemüht geweſen, 
jede Zerfplitterung zu vermeiden. Und Jo kam es, 
daß das Mailager, das anfänglich in zwei Parteien, in 
die Arbeitspartei (Bartel) und den Schützenverband 
geſchieden war, nicht getrennt aufmarſchierten, ſondern 
eine Liſtenverbindung eingingen. An der Spitze der 
gemeinfamen Lifte ſteht ein Bruder des Marſchalls, 
Jan Pilfudfti, der in Wilna ein Kichteramt bekleidet. 
Außer dieſer Pilfudfti-Partei beteiligen ſich an den 
Wahlen noch zwei poiniſche Parteien, u. zw. die P. P. S. 
und die Enderja. Die Juden find durch zwei Ziften 
vertretun, die eine [chart die bürgerlichen Elemente um 
ſich, während die zweite vom ſozialiſtiſchen Bund ein⸗ 
gereicht wurde. 


Engliſche Schiffe in der Oſtſee. 


Rykow klagt England an. — Lettland für ſtrikte Neutralität. 
Die britiſche Admiralität veröffentlichte vor⸗ 


weiteren Berjhärfung der allgemein anerkannten 
geſtern das Programm für einen Beſuch britiſcher Wirtſchaftskriſe Europas führen. Die Hoffnung Bald⸗ 
Seeſtreitkräfte, beſtehend aus einem Kreuzergeſchwader, wins, die Handelsbeziehungen zwiſchen der Sſowjet⸗ 
Zerftörern, Unterſeebooten und Hilfsſchiffen, in der | union und England auf „amerikaniſche Art“ ohne dis 
Dftfee zu Anfang Juni. Angekündigt wird der Belud plomatiſche Beziehungen aufrechtzuerhalten, ift durch⸗ 
däniſcher, ſchwediſcher und finniſcher Häfen, zu denen aus illuſoriſch, und Baldwin wird in dieſem Punkte 
eventuelle noch eſtländiſche und litauiſche kommen baldigſt Enttäuſchungen erleben müſſen.“ Nykow ers 
follen. i klärte in feiner Rede weiter, der Kriegsgefahr werde 

In Sfowjetrußland empfindet man dieſe Ankün⸗ die Sſowjetunion eine unverrüdbare Friedens 
digung im gegewärtigen Zeitpunkt als militäriſche politik entgegenſetzen. Die letzten Berichte 
Demonftration gegen Kronſtadt und Peters⸗ über den Abſchluß der Anleihen erwieſen, daß die 
burg. Die ruſſiſche Preſſe äußert ſich daher ſehr Note Chamberlains den Sſowjietgeldmarkt nicht im 
nervös und kündigt an, daß Kronſtadt aus dieſem geringſten geſchädigt habe. 

Anlaß in Verteidigungszuſtand geſetzt wer⸗ * 
den wird. 

Auch im Plenum des Moskauer Sſowiets ging 
Nykow, der Vorſitzende des Rats der Volkskommiſſare, 
in einer längeren Rede auf dieſe Flottendemonſtration 
ein. Ueber den engliſch⸗ruſſiſchen Bruch führte er 
u. a. aus: 

„Im Lichte der internationalen Politik iſt der 
Bruch ein Verſuch der engliſchen Regierung, ihre Lage 
durch die Provozierung eines Krieges zu verbeſſern, 
während deſſen fie die Rolle eines Führers zu ſpielen 
hofft, während die anderen Völker die grobe 
Arbeit eines Kriegsabenteuers werden leiſten 
müſſen und dadurch untergeordnet und geſchwächt 
werden ſollen. Noch unlängft hat Chamberlain erklärt, 
daß der Bruch zwiſchen England und der Sſowjietunion 
unvermeidlich den Frieden Europas gefährden wird. 
Der Bruch ift der erſte Schritt zum Krieg, und 
deshalb iſt die jetzige internationale politiſche Lage ſo 
reich an ernſten Verwicklungen. Der Bruch wird zur 


Riga, 3. Juni (ATE) Der lettiſche Miniſter 
Zeelens erklärte Preſſevertretern gegenüber, daß der 
engliſch⸗ruſſiſche Konflikt die erſte Etappe im Kampfe 
der beiden Mächte um den Einfluß in Aften ſei. Das 
engliſche Vorgehen beweiſe, daß die engliſche Regie⸗ 
rung infolge der Entwicklung der Ereigniſſe in Aſien, 
beſonders in China nervös geworden ſei. Was die 
Haltung Lettlands anbelange, ſo werde die Regierung 
in dieſem Konflikt ſtritte Neutralität wahren. Dieſe 
Erklärung erteilte der Miniſter den Preſſevertretern 
anläßlich der Unterzeichnung des lettiſch⸗ruſſiſchen 
Handels vertrages. 


Alarmnachrichten der polniſchen Preſſe 


Die geſtrige Warſchauer Abendpreſſe tiſcht wahre 
Schauermärchen über ruſſiſche Kriegs vorbereitungen 
auf. So ſollen größere Truppenteile an der rumäni⸗ 
ſchen Grenze zuſammengezogen worden fein. Dieſe 
Truppenzuſammenziehung erfolge deswegen, weil die 
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Rufen der Anſicht fein, daß auch vom Schwarzen 
Meere aus ein Angriff Englands erfolgen könne. 
Auch in der Keim und im Kaukaſus ſollen Truppen ⸗ 
zuſammenziehungen ſtattfinden. Die ruſſiſche Kriegs⸗ 
in duſtrie arbeite bereits fieberhajt, um die Armee mit 
Kriegs material zu verſorgen. f 


Tſchitſcherin begibt ſich nach Berlin. 


Berlin, 3. Juni (Pat). Volkskommiſſar Tſchi⸗ 
tſcherin hat ſeine Kur in Frankfurt a. M. bereits be⸗ 
endet und trifft am 8. Juni in Berlin ein. Der ruſ⸗ 
ſiſche Geſandte in Berlin, Kreſtinſti, wird ein Feſteſſen 
veranſtalten, an dem auch Außenminiſter Streſemann 
teilnehmen wird. Troß der offiziöſen Dementis wird 
erwartet, daß auf dieſem Feſteſſen auch eine Begegnung 
zwiſchen Tſchitſcherin und Reichskanzler Dr. Marx er⸗ 
folgen wird. Kreſtinſki hat bereits Berlin verlaſſen, 
um ſeiner Regierung Bericht zu erſtatten. Er wird 
jedoch bis zum 8. Juni wieder zurückerwartet, bzw. 
bis zum 11. Juni, an welchem Tage das Feſteſſen 
ſtattfinden ſoll. 0 


Neue Todesurteile in Rußland. 


Riga, 3. Juni (AT ꝑE). In Kiew wurden fünf 
Mitglieder einer antibolſchewiſtiſchen Organiſation zum 
Tode durch Erſchießen verurteilt. Die Verurteilten 
waren angeklagt, antibolſche wiſt ſche Propaganda unter 
der Bevölkerung betrieben zu haben. 


Auflölung der Nationalwacht 
in Bromberg. 


Bromberg, 3. Juni (Pat). Auf Anordnung 
des Wojewoden von Poſen erfolgte die Auflöſung der 
Nationalwacht in Bromberg. Die während der Haus⸗ 
ſuchungen gefundenen Flugſchriften und Broſchüren 
wurden beſchlagnahmt. 


Eine neue Unterſchlagungsaffäre. 


Die Behörden find in den letzten Tagen großen 
Uateeſchlagungen in der Chrzanower Lokomofipfabriß 
auf die Spur gekommen. Die Direktion dieſer Fabeiß 
hat vor einigen Jahren einen langfriſtigen Derfrag 
mit dem Eſſenbahnminiſterium auf Lieferung bon 
Lokomotiven abgeſchloſſen. Die einzelnen Majchinen- 
beſtandteile wurden jedoch aus dem Aluelande ein- 
geführt, und zwar auch folche, deren Einfuhr ver- 
boten war, und zwar mit Hilfe von falſchen Soll 
deblarationen. Die Maſchinenteile wurden nämlich 
als Rohfabrifat deklariert, jo daß der Staat pro 
100 Kilogramm Material einen Schaden von 114 
Sloty halte. Unter anderem wurden von der Wiener 
Zee „Steg“ (Staatseiſenbahngeſellſchaft Wien) im 

aufe der leßten Wochen Lokomotivräder eingeführt, 
an denen der Staatefistus 15859 Sloſh verloren 
hatte. Die Höhe der Uaterſchlagungen läßt ſich noch 
nicht genau angeben, doch ſoll fie mehrere Mil. 
lionen Sloty befragen. 


Die „Rota“ in Danzig. 


Danzig, 3. Juni (AW). Auf einem Feſt der 
polniſchen Kolonie wurde das Singen der „Nota“ von 
der Polizei verboten. Der polniſche Abgeordnete Mo⸗ 
czynſti proteſtierte im Volkstage gegen den Eingriff der 
Polizei Er begründete den Proteſt damit, daß die 


Liebe kleine Limokoa. 


Rom au von Otfrid von Hanſtein. 
(44. Fortſetzung.) 


Sie lachte und wein e jie küßte mich und ſtreichelte 
meine Hand. Sie hing an meiner Beuſt und mein Herz 
war ſo voll, 

c wäre gıltorben, hätteſt Du mich hiergelaſſen —“ 

Ste ſtockte, dann fahr fie fort: 

„Ich bin ihnen ſchon fo fire ad. Ich bin ja ſchon 
elne ganz audere durch Dich. Ich din ja nur noch ein 
Tall von Dir, ich wäre gefiorben ” 

Wieder küßte ich ſie und piehie fie an mich. Fühlte 
das ſtarle Schlagen ihres Hirzens an meiner Bruſt und 
war glücklich. Glücklich und dabei feierlich zu Sinn. 
Glücklich und stolz. Glücklich und voller Verantwortung. 

Hilflos und zart ding ſie an meinem Halle. In 
dieſer Stunde wiederholte ich mir das Gelübde, das ich 
in jener Nacht getan, als fie mein wurde. 

„Ich will Dich nie virlaſſen! Ich will nie aufbören, 
Dich zu lieben. Nein, Bimoloa, Du zarte Blüte, ich will 
Dich niemals zerbrechen.“ f 

Wie fadın auf. Der alte Hänptliag ſtand vor uns. 
In feinen Augen lag Güte und um feinen Mund 
‚ein Lächeln. 

i „Ich lebe, die kleine Taube meines Volkes wird mit 
deim welhen Adler hinaus flattern in die Ferne. 

Ich richtete mich auf. : 

„Bimotoa iſt mein Weib. Sie ſoll es auch nach 
den Geſetzen der Wiißen werden, das ſchwöre ich ihr vor 
Dir. Bitte, Limokoa, ſage dem Weizen Bären, was ich 
ſprach.“ 

Sie war ſelbſt über meine Worte und meinen Ernit 
befangen und dolmeiſchte den Häuptling. Diefer nickte 
ernſt und zuſtimmend. 

„Ta vwoats hat Deinen Schwur gehört.“ 


Lo bse Sole ii 


„Rota“ nichts Beleidigendes für Danzig enthalte. Für⸗ 
wahr eine ſehr ſchlechte Begründung, wenn man bedenkt, 
aß die „Rota“ die wunderſchöne Stelle enthält: „Nie 
bedzie Niemiec plul nam w twarz i dzieci nam germanil.“ 


Scharfmacherpolitik. 


Berlin, 3. Juni (ATE) Die halboffiziöſe 
„Tägliche Rundſchau“ meldet, daß der angeſagte Beſuch 
polniſcher Parlamentarier in Deutſchland nicht erfolgen 
werde. Die Einladung an die polniſchen Pariamentarier 
haben bekanntlich hervorragende deutſche Politiker 
unterzeichnet. Ebenſo könne vorläufig keine Rede von 
einer Reiſe deutſcher Parlamentarier nach Polen ſeien. 
Beide Viſiten wurden auf unbeſtimmte Zeit verlegt, 
und dies deswegen, weil ſowohl deutſche als auch pol⸗ 
niſche Kreiſe ſich dahin ausgeſprochen haben, daß die 
Beſuche im gegenwärtigen Moment nicht aktuell ſein. 
So weit das deutſche Blatt. Wir haben bereits früher 
darauf hingewieſen, von welch großer Bedeutung ſolche 


Die Pfingſt⸗Nummer 


der er Volkszeitung“ erſcheint in bedeutend ver⸗ 
ſtärktem Umfange und größerer Auflage bereits 


heute 


in den Nachmittagsſtunden. Da die Pfin ſt⸗ Nummer 
der „Lodzer Volkszeitung“ drei Tage ausliegen wird, 
verſprechen 
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den beſten e 110 5 werden noch heute für die 
Pfingſtnummer bis 12 Uhr mittags entgegengenommen. 


Die Geſchäftsſtelle iſt heute bis 6 Uhr abends geöffnet. 
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parlamentariſch Viſiten für die Entwicklung der gut⸗ 
nachbarlichen Beziehungen der beiden großen Völker 
ſein würden. Die Scharfmacher in Deutſchland und 
Polen haben ſich jedoch ſtärker als die pazifiſtiſchen 
Kreiſe erwieſen. 


Ehrung Matteottis. 


Paris, 3. Juni (ATE). Die in Frankreich 
lebenden italieniſchen Emigranten beabſichtigen am 
10. Junt in Paris eine große Feier zu Ehren von 
Matteotti zu veranſtalten, der von Muſſolinis Scherzen 
ermordet wurde. An der Spitze des Komitees ſteht der 
bekannte Sozialiſtenführer Turatti. - 


Die verbotene Königskriſe. 


Nach Meldungen aus Bußareft wurden am 
Donnerstag alle Seitungen der rumäniſchen Haupt- 
ſtadt beſchlagnahmt, weil fie Berichte über die 
Regierungsbriſe gebracht hatlen. Die Journaliſten 
wurden zum Innenminiſter berufen, wo ihnen erklärt 
wurde, daß die Regierung Beinerlei Beſprechung der 
Keiſe in der Preſſe dulden werde. Es konnte 
nicht bofteiffen werden, daß ſchwere Gegenjäße zwi⸗ 
ſchen dem König und dem Miniſterpräſidenten beſtehen. 


„Sie morgen bleibt Ihr des Welzen Bären Gäjte.“ 

Um wählten Morgen flel wieder der Schnee, aber 
der Himmel war klar. Wir ſchle den von den Indlauern. 
Wir datten einen Teil unſirer Fiſche gegen geräuchertes 
Bärenfleilh eingetauſcht. In meiner Taſche trug ich die 
ftiberne Uhr, die der Profeſſor einft dem Vater des Weizen 
Bären geschenkt batte, dafür datte ich idm die Statue des 
Tezcatlipeca gegeben. Ich Tab eine ähnliche in Paeblo. 
Nicht umſonſt wohnen die Indianer in den Steindänſern 
der alten Tolteken. 


Der Morgen kam. Der klare Schueimorgen. Ein 


feltfamer, jaudzender Schrei ſchreckte uns vom Lager. Die 


fungen Männer des Stammes batten das Baablo werlalfen 
und rann en laut fauchzend und die Spiere ſchwingend der 
jungen Sonne entgegen. 

„Was ist? Droht ein Kampf?“ 

Olmokoa kannte den Brauch. 


„Sie ſuchen an idem Morgen in der jungen Sonne 
den Gott, der fie erlöſen ſoll aus dem Elend und ihnen 
die alte Macht wiedergeben. 

Wir ſchritten zu unſerem Kahne. Mich faßte Augft 
um das Gold. Ich hatte es virgeſſen und unbe wacht 
gelaſſen. Niemand batte den Kahn berührt, Ich freute 
mich, daß ich Oimokoa nichts von meinem Argwohn 
gejagt batie, 

Wir fuhren ſtromab. Vier Tage, hatte der Alte 
gelegt, würden die Berge uns noch begleiten. Jitzt ſtand 
er am Ufer und ſchaute uns nach. Limo!oa war an mich 
geſchmiegt. Noch einmal fragte ich fie; 2 

„Wirt Du es niemals bereuen, daß Du mir folgft 7“ 

„Nie! Nie!“ 

Ader ſinnend blickte fie zurück und konnte das Auge 
nicht wenden, fo lange der Strand noch zu ſahen. Sie 
war weich gestimmt. Sie wuhte, daß Ile ihre He mat 
nun für immer verlaſſen hatte. Sie ſeufzte auf und trat 
zu mir, der ich am Steuer fah. Sie kniete im Kahn und 
legte ihr Haupt in meinen Schoß. 


— 


— 


a Er 
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> 


Rücktritt der rumäniſchen Regierung 

Paris, 3. Juni (Pat). Havas meldet aus 4 
kareſt, daß General Averescu das Rücteittsgeiud) ze f 
Kabinetts dem König überreicht hat. Der Kö 
die Dimiſſion angenommen. f 


Internationale Tagung der Weltkrieg hs 


teilnchmer. 


Paris, 3. Juni (Pat). Marcel Harald, 
tierter der Stadt Paris und Vorſitzender der V f 
gung der Kriegsteilnehmer aller Länder, die 9 


Depu— 
ere 
en 


eutſchland gekämpft haben, hielt in Luxenburg 1 A | 3 


Konferenz mit Vertretern der Kriegsteilnehmer 
lands und Oeſterreichs ab, um mit ihnen Frage 


beſprechen, die die Tagung der Kriegsteilnehmet, „ 5 


treffen, die am 9. und 10. Juli in Luxenburg 
finden und zu der auch Vertreter wer 
und öſterreichiſchen Kriegsteilnehmer eingeladen Wes 
den ſollen. 


Kampf gegen Poincare. 


1 
Paris, 3. Juni (Pat). In der heutigen Sitzu 
der Deputiertenkammer richtete der Nadikalſod tal 
Houlin ſcharfe Angriffe gegen Poincare, deſſen jeſer. 
politik Agitationsſtoff für die Kommuniſten 1 
Houlin wurde in ſeinen Ausführungen durch Zu 
der Rechten und der Kommuniſten unterbrochen ng 
kam dabei zu ſtürmiſchen Szenen, jo daß die Sine 
unterbrochen werden mußte. Nach Wiedereröffnun ank 
Sitzung ergriff Poincare das Wort, um ſeine eie 
zu verteidigen. Die Rede ging jedoch im allgeme 
Tumult unter. 


— — — — — 


Tagesuenigkeiten. 


Der Kampf mit der Arbeits loſigreit SG | 
dieſer geſtern von uns gebrachten Notiz des Bü reis 
erklärt Vizeſtadtpräſident Wojewudzki in einem ECHT 


ben an uns, daß die Saiſonarbeiten in dieſem ah, | \ 


in einem größeren Maßſtabe als im vorigen Jahlk 
führt werden und daß der Magiſtrat erſt jetzt 
Wirtſchafts bank um die Aufnahme einer Anl 
handelt, jo daß das Ergebnis dieſer Vethand 
noch nicht bekannt ſein kann. a 

Richter 


Die Arbeiter der Fabrik von J. mms 
hielten geſtern eine Verſammlung ab, in det einſti A 
folgende Entſchließung angenommen wurde (tung. 

Angeſichts der Unnachgiebigkeit der Verwa für 
der Fabrik von Barcinſti in Sachen der Bezahlung 5 
den engliſchen Sonnabend erachten es die Arbeit in 
Firma J. Richter als ihre Pflicht, den Streikende 


der deulſchen 


g 
I 
j 


i 
N 


di zu 


Mmiſſariats 


moraliſcher und materieller Beziehung zu Hilfe zu gi No 
men. Sie verpflichten ſich zur Zahlung von 20 dir EA 
ſchen wöchentlich zugunſten der Streikenden für aug mit 
Dauer der Streltzeit Gleichzeitig appellieren die pen Lis um 
ſammelten an alle Arbeiter von Lodz, ihrerlei per | in Verke 
bei Barcinſtki Streikenden zu helfen, da der Kamp! bei Abend : 
Arbeiter von Barcinſki der Kampf des gefamten is koch im 
tenden Lodz iſt. 1 die Nac 
MWojewode Jaszezolt Hat ſich heut früh gen] nch 
Warſchau begeben, um perſönlich bei den u hen gaſe, w 

Stellen betreffs des Konflikts wegen des eng Agel 

Sonnabends vorzuſprechen. de län 
de Verl 

19 a 
„Nan bin ich ganz Dein! Nan bade ich MI I 60008 
mehr auf de: ganzen, weiten Welt als nur Dich! dual Nuten fi 
4 Welche nuendliche Fälle von Liebe lag in 97 Shäden 
ugen. Nu dergeher 
Ich dachte an Maud. Ich dachte daran, dab Kr der 0 
Schwur zu löſen im Begriffe ſtand. Dag ich das n „ 33 
das ſie begehrt hatte, die Uhr der Profeſſors, in = und Vor ein 
Taſche trug. Ich machte eine zornige Bewegung erregen! 
Limoloa eiſchrak. Mfpierr, 
„Was it Dir, Lieber?“ 5 ln des N 
„Ich dachte an jemand, den ich einſtmals zu s A Ver 
glaubte und den ich letzt nur verachte.“ 1 werben 
„Ein weihes Mädchen ?“ n ! ger 8 

„Ein welbes Mädchen, das nicht wert it, M 97 

kleinen Limokoa die Jüze zu lüſſen I" ne gran 
Bier Tage fuhren wir noch durch die enge Gale | eh 
furchtbaren Berge, dann wurden fie niedriger. Au teln Alle € 
Seiten ſahen wir dampfende Schlote, aber es waren Alte; u 
Schornsteine, fondern brodelnde Gelſer. u wil word. 
Unsere Vorräte gingen zu Ende. Da erbte al ünttur 
vor uns den Mount Wald. Hier war ich ſchon ® beit erteilte 
gewiſe n. damals, als ic mit Maud und ire nab; dem St 

nach dem Fort Williams reiſte. Wir fuhren weiter It 3 
Yuma! 1 L. * 
Die Eifenbadn rollte vorüber. Hätte ich ge nen. IR 50 
dälte in einigen Stunden in San Franzisko fein ſtodlen Fopern 
540 tat 05 nicht. Ich diet nich nicht auf. n lac g 


nur eilte ich in die Stadt und verkaufle einen gli, 
Goldbarren. Wußte wohl, daß mir argwöhn! 
folgten. Ich nahm, was mir der Geldwechfler bot. 
Was tat es, daß er mich betrog ? Gilde, 
Ich ellte zur Poft und fandte die Hälfte des pw 


das ich bekommen, und es waren trotz des Betrug enen | 


tauſend Dollar, an meinen Baier, 


Nicht unter 
Namen, ſondern ohne Abſender. 


Fortſetzung fun 


nierung Die heute Geſtellungspflichtigen. Morgen, 
t aus Bu- San und Montag find die Kommiſſionen nicht 
g eſuch des N 5 lig. Heute haben ſich vor der Kommiſſion Nr. 1 in 
Abnig h N bh ugutta 10 die jungen Männer Den Jahrganges 
1 2906 zu melden, die im Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
5 Aula ats wohnen und deren Namen mit den Bud; 
| 5 O und P. beginnen. Vor der Kommiſſion Nr. 2 
tkriegs? 155 der Zakontna 82 haben heute die jungen Männer 
11. ahrganges 1906 zu erſcheinen, die im Bereich des 
| Er Poltzeikommiſſariats wohnen und deren Namen 
ıld, 55 i den Buchſtaben H, Ch, J, 3, K, L, X. beginnen. 
r Vere 10 f Zur Verlegung des. Regierungstommil: 
die heine Minis, Das Regierungskommiſſariat trifft bereits 
nburg l | Hud eteitungen zur Verlegung ſeiner Büros nach dem 
ler Deu 9 0 Kilinſkiſtraße 152, in dem ſich das Lodzer Poli⸗ 
Fragen . je Mmando befindet. Die neuen Räume werden zur 
zehmet 1185 entſprechend hergerichtet und das ce 
burg f en | ale at dürfte ſeine Amtstätigkeit bereits am 1. Juli 
deuiſche. doit n. 
aden wer⸗ 


Der Lodzer Rathaus bau. Wie ſchon berichtet, 
Prof. Przybylſti in unſerer Stadt und konferierte 
erttetern des Magiſtrats und des Stadtrats in 
& tage. des Baues eines Rathauſes, das am Plac 
K mern osci, an beiden Ecken der Pomorſkaſtraße errichtet 
80 Verden ſoll. Die vorgelegten Baupläne fanden die 
Tulgung der Stadtvertreter und ſchon in den nächſten 
ea wird mit Prof. Przybylſti ein Vertrag abge⸗ 
End oſſen werden. Der Beginn der Bauarbeiten iſt auf 
Jun de Auguſt bezw. Anfang September feſtgeſetzt. Die 
ir Olten einſchließlich der Inneneinrichtung dürften 
ai 1200000 Zloty belaufen. (E) 
4 1 Sonderzüge nach Sieradz. In der Zeit vom 
tet is 7. Juni find Sonderzüge nach Sieradz eingeſchal⸗ 
worden, um den Feiertagsverkehr reibungsloſer zu 
abwälligen. Die Sonderzüge gehen vom Kaliſcher 
ze] um 16,40 Uhr ab und treffen in Sieradz um 
t ein 
Pfingften im Helenenhof. Wie alljährlich fo 
nuch in dieſem Jahre gibt ſich die Lodzer Geſellſchaft 
a ſten ein Stelldichein im Helenenhof. Der 
Außer ſteht in der ſchönſten Frühlingspracht. Das 
wien enilich reiche muſikaliſche Programm ſorgt für 

ul lägliche Unterhaltung. Das Sinfonieorcheſter ſteht 
er Leitung des Direktors Ryder. 


en, Sturmschäden. Das Gewitter, das vorgeſtern 
905 10 Uhr abends über unſere Stadt niederging, 
e gute und ſchlechte Seiten. Teilweiſe ſind erbſen⸗ 


ac © Schloßen niedergegangen, die das Getreide ſtrecken⸗ 


well 


dei niederlegten. Ferner hat der große Sturm, der 

ie 6 np tannahen des Gewitters einſetzte, in den umlie⸗ 

5 fin en übern große Verheerungen angerichtet. Am 

emol it gewil Miten aber hat er auf der Strecke nach Ozorkow 

hung der bahn tet. Dort wurden die Leitungsdrähte der Zufuhr⸗ 

beitet in um nd tiffen, außerdem wurden 16 Leitungsſäulen 

tenden , auf nickt. Die Folge davon war, daß die Zufuhrbahn 

e zu 10 gr Noch in iefer Strecke am Morgen nicht ausfahren konnte. 

20 Sc 50 55 der Nacht wurden ſtarke Mannſchaften zur 

für 1 10 ung der Schäden ausgeſandt, die bis gegen Mit⸗ 

die 1 | Ba den Ausbeſſerungsarbeiten beſchäftigt waren. 

ſeits der | Ing, um 12 Uhr mittags konnte die eiſte Bahn wieder 

amp e, Abenzikehr gebracht werden. Da das Gewitter am 

en MT 108 im ud einſetzte, konnten die Straßenbahnwagen, die 

. Bon etrieb waren, nicht einfahren und mußten 

rüh nach 0 10 hin durch auf freier Strecke ſtehen bleiben. — 

iſtändigen map che Schäden, wenn auch nicht in dieſem Aus: 

englischen ne e, Bun auf der Strecke Lodz —Pabianice ange⸗ 

N Ach Auch auf dieſer Strecke mußte geſtern der Ver⸗ 

die Vüngere Zeit ruhen. — Im Fernſprechverkehr wurde 

is da erbindung mit Poſen, Danzig, Thorn, Tſchenſto⸗ 

ic n Hie Opatow, Wloclawek, Plock, Kolo, Kat⸗ 

eat nal, 3 jterz, Lowicz und Tuszyn geftört. Störungs» 

in dla Shin find ſeit dem frühen Morgen an der Arbeit, die 

da ben zu beheben, doch dürften immerhin zwei Tage 

ab lch 100 erehen, ehe die telephoniſche Verbindung überall wie⸗ 
as Blond Der Bergefteitt fein wird. (0 

in ml dor Zur Familientragödie in der Gdauſkaſtraße. 

ung“ &iren igen Tagen berichteten wir über eine grauen» 

2 a nde Familientragödie, die ſich in der Gdanſka 85 

ö daes lelte. Dort hatte der Hauswächter Wierucki infolge 

zu llebi ervenzuſammenbruchs und aus Schmerz über 


in Bei feiner Gattin, die vor einigen Wochen ver⸗ 
vn n iſt, feinem 6jährigen Sohn mit einem Raſier⸗ 
Hand U die Kehle durchſchnitten und dann an ſich ſelbſt 
5 ogn gelegt. Der Schwerverletzte wurde nach dem 
Werle tanfefeat. Spital SEN wo er geftern feinen 
etzungen erlag. (R) 

U ine Lebensmüde. An der Ecke der 1. Mai⸗ 
Ale ® und Gpanjfa unternahm vorgeftern die 18 Jahre 
op ofituierte Leokadia Andrzejczak einen Selbſt⸗ 
lub, indem fie ein größeres Quantum Jod⸗ 


EN 

tr u ſich nahm. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 

den te Br die erſte Hilfe und brachte fie dann nach 
St. Joſephs Krankenhaus. (i) 

2 yder heutige Narhtdienft in den Apotheken: 

N awlowfki, Petrikauer 307, S. Hamburg, Gluwna 

Laps B. . Natufowicza 4, J. el: 

Al mika 26, A. Charemza, Pomorſta 10, A. Potasz, 
eln 10. (R) 


Dereine „ Deranftaltungen. 


ms Das Gartenfeſt des Sportvereins „Rapid“. 
5 wird geſchrieben: Die Vorbereitungen zu 
Ben erſten Pfingſtfeiertage ſtaufindenden 


Gartenfeſte des Sportvereins „Rapid“ ſind 
Es iſt der Vereinsleitung gelungen 


a! 
iz eendet. 


F 


Lod zer LVolklezeltung 
einen auf der Durchreiſe begriffenen abeſſiniſchen 
Dreſſeur ſowie einen hervorragenden Akrobaten für die 
am Feſtplatze ſich befindende Schaubude zu verpflichten, 
wodurch das Programm erweitert wird. Wie die beiden 
Zirkusgrößen verſichern, find die 6 Nummern in Lodz 
noch nie aufgeführt worden. Die vorzüglich dreſſierten 
Wolfshunde und Tauben des Abeſſiniers Bili Bey 
ſind ſehenswert. Desgleichen der in 20 Fuß Höhe aus⸗ 
geführte amerikaniſche Luft⸗Balancier⸗Tanz des Akro⸗ 
baten. Zur Pfandlotterie wurden wertvolle Gegen⸗ 
ſtände geſpendet. Als 1. Preis im Scheibeſchießen 
ſteht ein Silber⸗Oxyd⸗Schreibzeug aus. Das bengaliſche 
Feuerwerk wurde Herrn Willy Ludwig Richter anver⸗ 
traut. Muſikleiter des Blasorcheſters iſt der Kapell⸗ 
meiſter Herr J. Chojnacki. 

r. Das Matthäigartenfeſt. Am Donnerstag 
abend fand in der Wohnung des Herrn Konſiſtorialrats 
Paſtor J. Dietrich unter deſſen Vorſitz die zweite 
Sitzung in Angelegenheit der Veranſtaltung des dies⸗ 
jährigen großen Gartenfeſtes zugunſten der St. Mat⸗ 
thäikirche ſtatt. Zu dieſer Sitzung hatten ſich die Ver⸗ 
treter und Vertreterinnen von über 40 verſchiedenen 
Vereinen und Organiſationen eingefunden. Nach Ver⸗ 
leſung der Niederſchriſt von der erſten Sitzung und der 
Aufſtellung der Liſte der zu der zweiten Sitzung Er⸗ 
ſchienenen ſeitens des Schriftführers Herrn Eduard 
Kaiſer wurde zur Wahl des Vollzugsausſchuſſes ge⸗ 
ſchritten. In dieſen wurden folgende Herren und 
Damen gewählt: Franz Stelzig, Hermann Fiedler, 
Oskar Kahlert, Paul Günzel, Friedrich Silnkaln, Guſtav 
Petzold, Karl Frank, Oswald Naſt, Oskar Strohbach, 
Auguſt Friedrich, Reinhold Nehring, Adolf Kitlitz, Al⸗ 
fons Welk, Karl Beck, Frau Konſiſtorialrat Holtz, Frau 


ö Unfer neuer Roman 


von Ludwig Wolff 


beginnt in der 
Vfingſt⸗Nummer 


Olga Malilow, Frl. Frieda Heller, A Roſalie Frank, 
Frl. Agnes Fiedler, Frau Klara Szymſka, Frl. Olga 
Kreſchel, Frau Natalie Tſcherniſchew, Frl Olga Knothe, 
Frl. Emma Jüngling und Frl. Ida Jankowſka. Dieſe 
Gewählten werden die einzelnen Aemter unter ſich ver⸗ 
teilen. Nach Beratung über verſchiedene Angelegenhei⸗ 
ten wurde beſchloſſen, daß die Männerchöre ſowohl wie 
die gemiſchten Chöte im konzertlichen Teile des Feſtes 
in Maſſenchöten mitwirken ſollen, die Sport: und Turn ⸗ 
vereine in ihren Koſtümen erſcheinen und ſich am Abend 
durch die Stellung von Pyramiden am Teich auch 
aktiv beteiligen ſollen, die dritte Sitzung am Freitag, 
den 10. Juni, um 8.30 Uhr abends, und am Mittwoch, 
den 8. Juni, um 9 Uhr abends eine Sitzung der Ver⸗ 
treter und Vertreterinnen der gemiſchten und Frauen⸗ 
chöre in derſelben Wohnung einzuberufen. ($) 


Operettenaufführungen im „Scala“⸗ 
Theater. 


„Ksiezna Cyrköwka“, Operette in 3 Akten. 


„Die Zirkusprinzeſſin“ iſt bei ne früheren Ge⸗ 
legenheit bereits beſprochen worden. Es jei für dies⸗ 
mal genug, nochmals zu erwähnen, daß Kalman einer 
der wenigen modernen Operettenkomponiſten iſt, die 
Muſik im Leibe haben. Gewiß, auch er neigt der Mo⸗ 
derne, der Sezeſſion in der Muſik zu. Seine Muſik 
bleibt melodiös, wenn ſie auch ſchon ziemlich von der 
Arie des Strauß abgerückt iſt. Er verſteht alſo Maß 
zu halten, trotz allen Temperaments, welches ſeinen 
Operetten eigen iſt. Intereſſant war es Viktoria Ka⸗ 
wecka in der Titelrolle zu hören. Um das große 
und doch weiche, jugendlich ſchillernde Organ wird ſie 
wohl heute noch von mancher modernen Operetten⸗ 
berühmtheit beneidet werden. An dieſem Geſang hört 
man ſich nicht jatt. Das Spiel der Kawecka iſt heute 
noch ſo anmutig, daß es uns die mangelnde Beweg⸗ 
lichkeit überſehen läßt. Gerade heraus. Sie iſt uns 
lieber die alternde Kawecka als manche von den Jun⸗ 
gen, ſelbſt des guten Genres. Romanis zyn war 
ein famoſer Fürſt Baſil und wurde von Miſie wic z 
als Adjutant aufs beſte ſekundiert. Das Sekundopaar 
der Operette Miß Mabel und Toni Szlumberger hatten 
durch Sokolowſka und Laskowſki eine aus⸗ 
gezeichnete Beſetzung im Geſang wie im Spiel. Der 
Partner der Kawecka Malinowſki als Miſter X 
zeichnet ſich durch ſehr angenehmes Spiel und auch 
durch einen ſchönen Tenor aus, der zwar nicht aus⸗ 


I a BEST A EEE EN ee 


geglichen, doch in den Höhenlagen voll und ſchön klingt. 
Auch die kleinen Rollen waren gut beſetzt, beſonders 
der Kellner durch Miſiewicz. Wikkor Sirota 
erwies ſich als routinierter Dirigent. Er leitete das 
Stück mit allen ſeinen Glanzſtellen ohne Verſager. 
Die gebotenen Tänze ſtanden auf der Höhe. Es iſt zu 
jagen, daß wir in Lodz ſchon lange keine fo leiſtungs⸗ 
fähige Operette zu ſehen bekommen haben. Es wäre 
zu wünſchen, daß ein ſtärkerer Beſuch ſie zum längeren 
Verbleiben beſtimmen möchte. J. K. 


Spott. 


Krupkat und Lewanow gefährlich geſtürzt. 
In einem 100⸗Kilometer⸗Dauerrennen, das vor⸗ 
geflern auf der Leipziger Radrennbahn ſtattfand, ſtürzte 
der Berliner Rennfahrer Franz Krupkat im 90 Kilo⸗ 
meter⸗Tempo hinter ſeinem Schrittmacher in einer Kurve 
ſo unglücklich, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Er erlitt ſchwere innere und äußere Verletzungen, 
einen doppelten Schädelbruch und mehtere 
Arm⸗ und Beinbrüche. In demſelben Rennen ſtürzte 
kurze Zeit ſpäter außerdem der Berliner Rennfahrer 
ewanow und mußte ebenfalls beſinnungslos 
mit ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert 
werden. 
Krupkat iſt wenige Stunden nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus — Verletzungen erlegen. 


Aus dem em Reiche. 


kw. Konſtantynow. Sturmſchäden. Nach 
der furchtbaren Hitze, die am Donnerstag hertſchte, zog 
zum Abend ein ſtarkes Gewitter auf. Es entſtand ein 
Sturm, wie er ſchon ſeit vielen Jahren hier nicht erlebt 
wurde. Auf dem großen Ringe warf er eine Giebel⸗ 
wand um, viele Häuſer wurden abgedeckt, Fenſterſcheiben 
wurden durch den ſcharfen Luftdruck zertrümmert und 
viele Bäume entwurzelt. Noch größeren Schaden ver⸗ 
urſachte das Unwetter in Labudzice. Hier wurden 
vom Sturme 13 Scheunen ſowie 4 Wohnhäuſer zerſtört. 
Der Schaden iſt bedeutend. 


c. Alexandrow. Ungeheure Sturmſchä⸗ 
den. Der orkanartige Sturm, der in den Abendſtunden 
des Donnerstag unſere Gegend heimſuchte, hat gewaltige 
Sachſchäden verurſacht. Auf den Dörfern ſind viele Ge⸗ 
bäude eingeſtürzt, meiſt Scheunen und Ställe. In einem 
Falle erſchlugen die einſtürzenden Mauern und Balken 
einige Kühe. Große Schäden richtete der Sturm in den 
Gärten an. Auch die Wälder haben ſehr ſtark gelitten. 

Bäume, welche die Straßen einſäumen und die wle 
Streichhölzer geknickt wurden, ſperrten den Verkehr und 
mußten zuerſt weggeräumt werden. Strichweiſe fiel auch 
Hagel, der das Getreide zerſchlug Die Säulen der elek⸗ 
triſchen Zufuhrbahn Lodz-Alexandrow find zum Teil um⸗ 
geſtürzt worden, die Leitung unterbrochen, ſo daß der 
Verkehr zwiſchen den beiden Städten in den Morgen⸗ 
ſtunden unterbunden war. An der Straßenkreuzung in 
Kaly wurden von den geriſſenen Kabeldrähten der elektri⸗ 
ſchen Bahn einige Pferde getötet. In unſter Stadt ſelbſt 
iſt der Schaden bedeutend. Der Stadtpark gleicht einem 
Kriegsſchauplatz. Mannsſtarke Aeſte ſind vom Stamm 
getrennt worden, ſchwächere Bäume wurden entwurzelt. 

Auch der Baumbeſtand des dem Geſangverein „Poly⸗ 
hymnia“ gehörigen Gartens hat ſtark gelitten. Den größ⸗ 
ten Sachſchaden hat aber der Färbereibeſitzer J. Goldberg 
in der Ogrodowaſtraße erfahren. Unter dem Druck des 
Sturms ſtürzte der mehr als 20 m hohe Schornſtein zu⸗ 
ſammen, den Keſſel verſchültend. Zum Glück find dabei 
keine Menſchenopfer zu beklagen. Der geſchädigte Färberei. 
beſitzer ſchätzt den Schaden auf viele tauſende Zloty. Es 
müßte eine Unterſuchung durchgeführt werden, ob nicht 
vielleicht das Bauunternehmen ſchuld an dem Einſturz des 
Schornſteines iſt, indem es zu ſchwache Fundamente 
(Grundmauern) unter demſelben errichtete. Da genannte 
Färberei für eine längere Zeit den Betrieb einzuſtellen 
gezwungen iſt, werden mehrere Arbeiter beſchäfligungslos. 

Doch gedenkt der Beſitzer ſchon in nächſter Zeit an die 
Ecrichtung eines neuen Schornſteines heranzulreten. — 
Nun, gerade angenehm fühit ſich der Juni nicht ein! Da 
große Flächen an Getreide vernichtet wurden, dürfte die 


Teuerung noch eine Steigerung erfabren. Billig wird 
nur — Maiſtrauch ſein. 
Zgierz. Furchtbares Unwetter in 


Zgierz und Umgegend. Infolge des Sturmes, 
wie auch des Hagels, der manchmal faſt die Größe 
von Hühnereiern hatte, ſind allein in der Stadt viele 
hundert Fenſterſcheiben eingeſchlagen worden. Dächer 
wurden abgedeckt und mancherorts große Strecken weit 
geſchleudert, wie z. B. ein Stück des Daches der deut⸗ 

ſchen Volksschule. Der Regen goß in Strömen in die 

abgedeckten Häuſer. Der Fabrikſchornſtein bei der 
Fabrik von Libermann, Dombrowſki⸗Straße 27, wurde 
vom Sturm auf die Fabrik geworfen und hat einen 
Teil derſelben zertrümmert. Viele Scheunen, Ställe 
und Aborte find. gänzlich umgeworfen. Ellektriſche 
Straßenlampen ſind abgeriſſen. Telephonſäulen ſowie 
die des elektriſchen Lichts ſind umgeworfen. Schrecklich 
wütete das entfeſſelte Element auch unter den Bäumen. 

Im Kosciuszko Park liegt eine Menge von Bäumen 
etweder umgebrochen oder mit den Wurzelu heraus⸗ 
geriſſen. Dasſelbe ſieht man in jedem anderen Garten. 

Faſt kein Zaun iſt unverſehrt geblieben. Sogar ein 
neugemauerter Zaun bei der Firma Hoch liegt auf der 
Seite. Zaunteile liegen oft weit vom Standorte ent⸗ 
fernt. Selbſt Baumrieſen, wie die Pappeln bei Poſſelt, 
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die auf eine mehrhundertjährige Geſchichte zurückſchauen 
können, ſind mit den Wurzeln herausgeriſſen worden. 
Letztere fielen auf eine eiſerne Säule (Transformator) 
und bogen dieſelbe bis zur Erde. Dieſe Säule hat 
das Haus Nr. 1 in der 1. Maiſtraße vor einer völligen 
Zertrümmerung geſchützt. Mehrere Säulen der Zuſuhr⸗ 
bahn der Linie Lodz — Zgierz und Zgierz— Ororkow 
find umgeworfen und die Drähte zernſſen. Die Elek: 
niſche, welche um 9.20 aus Lodz nach Zgierz forigeht, 
ging nur bis zur Bahnbrücke bei Adelmuwek. Von 
der Zeit an war der Verkehr der elektriſchen Zuſuhr⸗ 
bahnen auf den benannten Linien bis geſtern Mittag 
unterbrochen. Die umliegenden Dörfer haben foft noch 
ürger gelitten. So find beiſpielsweiſe in Roſſanow 
4 Scheunen umgeworfen und die Hälfte aller Gebäude 
abgedeckt. In Wilhelmstal liegt die Scheune des 
Gutsbeſitzers, in Stempowizna ein Wohnhaus, in 
Zegrzankt eine Scheune, in Szezawia mehrere Gebäude, 
wobei in den Trümmern eines Stalles eine Kuh und 
und viele Hühner zu Tode kamen, das übrige Vieh 
wurde gerettet. Auch hier wurden Dächer weite 
Strecken getragen. In Skotniki ſollen 23, in Dom⸗ 
bruwka 20 Gebäude dem Orkan zum Opfer gefallen 
ſein. Ueberall liegen Bäume, Rieſen und Patriarchen 
unter denſelben nicht ausgenommen. Schrecklich ſind 
die Obſtgärten zugerichtet. In Krzemien ſollen die 
Hälfte der Obſtbäume umgebrochen oder mit den ur» 
zeln ausgerijjen fein. Infolge des Sturmes und ins⸗ 
beſondere des ſtarken Hagels hat auch das Getreide, 
ganz beſonders das Wintergetreide, ſtark gelitten. Es 
iſt nicht nur umgebogen und hingelegt, ſondern auch 
umgebrochen. Dieſer Umſtand dürſte für die kommende 
Ernte ein großes Minus ſein. 


— Trauung. Am Sonnabend, den 4. Juni, 
um 5.30 Uhr nachmittags, findet in der evangeliſchen 
Kirche zu Zgierz die Trauung des Bürgers Alfred 
Abraham, Zgierz, mit Frl. Irma Jäger, Proboszezenice, 
ſtatt. Auch wir gratulieren! 


Warſchauw. Die erſten diesjährigen 
Opfer der Weichſel. Infolge der vorgeſtrigen 


Hitze begann auch das Baden in der Weichſel. Gleich 


am erſten Tage hat der Strom 3 Opfer gefordert. An 
der Saſka Kempa ertrank der 20 jährige Glatſtein, in 
der Nähe der Zitadelle ein Soldat des 30. Schützen⸗ 


regiments, Jan Giza, und unweit der Eiſenbahnbrücke 
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ein noch unbekannter Jüngling, deſſen Leichnam noch 
nicht aufgefunden werden konnte. 

Bialyſtok. Auflöſung des Stadtrats. 
Laut der Verfügung des Innenminiſters hat der Bialy⸗ 
itofer Wojewode die Auflöſung des Stadtrats und die 
Neuwahlen in die Selbſtverwaltung angeordnet. Die 
Neuwahlen ſollen nach und nach auf dem ganzen Ge⸗ 
biete der Wojewodſchaft vorgenommen werden mit Aus⸗ 
nahme des Grodzienſker und Wolkowyſker Kreiſes, für 
welche beſondere Verordnungen der ehemaligen Zivil⸗ 
verwaltung der Oſtgebiete noch in Kraft ſind. 

Bromberg. Spiele nicht mit Schieß⸗ 
waffen. In Nowa Hata, Kreis Karthaus, ſpielte 
der 47jährige Teofil Kukowſki mit einem Revolver. 
Plötzlich entlud ſich die Waffe. Die Kugel drang K. 
ins Herz und tötete ihn auf der Stelle. 

Koſſowo- Ein grauenhafter Mor d. Im 
Dorfe Zabie, Gemeinde Ilca, iſt in der Nacht vom 2. 
auf den 3. Juni eine ganze Familie ermordet worden. 
Die noch unbekannten Täter zündeten zuerſt das Haus 
eines gewiſſen Jura Rymzak an Als die Eheleute 
Nymzak erwachten und aus dem Hauſe liefen, wurden 
fie durch Revolverſchüſſe getötet. Darauf drangen die 
Verbrecher in das Haus ein und zerhieben mit einer 
Axt die Mutter der Frau Nymzak und die 3 Kinder. 
Die herbeigekommenen Nachbarn löſchten den Brand 
und fanden im Hauſe die halbverkohlten Körper der 
Greiſin und der Kinder vor. Da nichts geraubt wurde, 
wird angenommen, daß es ſich um einen Nachealt 
handelt. Die Unterſuchungsbehörden ſollen bereits auf 
der Spur der Mörder ſein und es wird angenommen, 
daß dieſelben bald gefunden ſein werden. 

Iwonitſch. Un verantwortlicher Le icht⸗ 
finn eines Kraftwagenlenkers. Vor eini⸗ 
gen Tagen fuhr aus Klimkowſta nach Iwonitſch ein 
zweiſpänniger Wagen mit fieben ca. 10jährigen Kindern, 
dem ein Auto entgegengeraſt kam. Ungeachtet deſſen, 
daß der Autolenker die ſcheuenden Pferde ſah und die 
Angſtrufe der Kinder und des Fuhrmanns hörte, der 
bat, das Auto anzuhalten, fuhr der Kraftwagen demnach 
in vollem Laufe weiter. Die Pferde ſprangen mit dem 
Wagen in den Straßengraben, wobei eine Wagenhälſte 
im Graben blieb und die andere Hälfte mit den Kin⸗ 
dern davon raſte. Die Kinder wurden ſehr übel zuge⸗ 
richtet. Zwei ſind im Spital bereits geſtorben und zwei 
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Uhr abends, findet im Parteilofofe, 3 Maja 32, eine Wige, 4 
Nan abend D. 105 P., dose ta, Auf, Der en 
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3 "Staptratwahlen Das Erſcheinen aller Muglicber it 
unbedingt erforderli . 
6 RHER Zaierz. Der Vorſtand der D. u 
Ortsgruppe Zgierz hat auf ſeiner letzten ruf am 26. luftige 8 
ſchloſſen, einen Männerchor ins Leben zu rufen. Fange d 
nen männlichen Geſchlechts können ſich jeden Mit h io 32, 
onnabend von 7 bis 9 Uhr abends, im Parteilokale, 3 0 5 
melden. Ueber den Tag der Geſangübungen ſowie den enger 
wird erſt nach der Anmeldung einer genügenden Anzahl tand. 
beſchloſſen werden. Der Vorstand 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis⸗Kirche. Pfingſtſonntag, 8 Uhr morgens: 
Frühgottesdienſt — P. Wannagat; ½10 Uhr vorm.: 
Beichte, 10 Uhr: Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abend- 
mahl — P. Schedler; nachm. ½3: Kindergotteadienſt. 
2. Pfingſttag 10 Uhr vorm.: Gottesdienſt — Paſtor⸗ 
Vikar Friſchtez 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl. Abend- 
mahlsfeier in polniſcher Sprache — Paſtor Wannagat. 

Armenhauskapelle, Narutowiczſtr. 60. Pfingft⸗ 
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt — Paſtor-Vikar 
Friſchke. 2. Pfingſttag 10 Uhr vorm.: Gottesdienſt — 
Paſtoe Schedler. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Pfingſtſonn⸗ 
tag, nachmittags 5 Uhr: Verſammlung der Jung⸗ 
frauen — Paſtor- Vikar Friſchke. 

Iünglingsverein, Kilinſti- Straße 83. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
P. Schedler. 

Kantorat, Alexandrowſka 85. 1. Pfingſttag vorm. 
10 Uhr: Gottesdienſt — P. Wannagat. Donnerstag, 
abends ½8: Bibelſtunde — Paſtor Schedler. 

Kantorat, Baluty, Zawiszy 39. Donnerstag, abends 
½8: Bibelnunde — P. Wannagat. 

Alter Friedhof. 1. Pfingſttag 6 Uhr: Gottesdienſt 
— Paſtor Schedler. 4 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Schedler. 


Johannis⸗Kirche. Sonntag, 1. Pfingſttag, 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt — Dial. Dobetjtein. vorm. 9½ Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgottesdienſt mit Feier des 
hl. Abendmahls — Sup. Angerſtein. Mittags 12 Uhr: 
Gottesdienſt in polniſcher Sprache — Vikar Lipfkiz; 
nachm 3: Kindergottesdienſt — Dia, Doberſtein; 6 Uhr: 
Liturgiſche Andacht — P. Dietrich; Montag, 2. Dfingit- 
tag, 10 ½ Uhr: Hruptgottesdienft — Paſtor Dietrich. 

Stadtmiſſionsſaal. Montag, 7 Uhr abends: Jung ; 
frauenverein — Sup. Angerſtein; Freitag, 8 Uhr: Bor- 
trag — Sup. Ungerftein; Sonnabend, 8 Uhr: Gebets- 
gemeinſchaft — Sup. Ungerftein. 

Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel ⸗ 
Runde über den 1. Petrus brief, Männer und Jünglinge 


herzlich willkommen — P. Dietrich. 


St. Matthäl⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10: Pfingſt⸗ 
feſt — P. Dietrich; Montag, vorm. 10: Pfingſten 2 — 
Diak. Do berſtein. 

St. Matthäiſaal. Dienstag, nachm. 6 Uhr: Fauen⸗ 
bund — Paſtor Dietrich. 

Neuer Kirchhof. Sonntag, 7 Uhr abends: Andacht 
Vikar Lipſtiz Montag, Pfingſten 2.: Andacht — Diak. 
Doberſtein. 


Dombrowa. Montag, nachm. 5 Uhr: Andacht — 
P: Dietrich. Ben 


Baptiften- Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Piingit- 
ſonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgotiesdienſt und Abend. 
mahl — Pred. O, Lenz; Pfingitjonntag, nachm. 4 Uhr: 
Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz; Pfingſtmontag, 
vorm. 10 Uhr; Predigtgottesdienſt — Pre d. R. Jordan. 
Donnerstag, nachm, 4 Uhr: Frauenverein; abends 18: 
Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtraße 43. Pfingſt⸗ 
ſonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt u. Abend» 
mahl — Pred. A. Knoff; nachm. 4: Predigtgottesdienſt 
— Pred. A. Knoff. Im Anſchluß: Jugendverein. 
Pfingſtmontag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt — 
Pred. A. Knoff; Freitag, abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowfkaſtraße 60. 
Pfingſtſonntag, vorm 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; 
— Pred. R Jordan; nachm., 4 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt — Pred. R. Jordan; Im Anſchluß: Jugend» 
verein; Pfingſtmontag, vorm. 10 Uhr: Predigigottes 
dienſt — Pred. O. Lenz; Mittwoch, abends ½8 Uhr: 
Bibelſtunde. 


Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleje Kosciuszki Nr. 57. 
Sonnabend 7 Uhr abends: Jygendbundſtunde für 
junge Männer und Jünglinge; Pfingſtſonntog, 7˙½ Uhr 
abends: Evangeliumsverkündigung; Pfingſtmontag, 
7½ Uhr abends; Evangeliumsverkündigung. Mittwoch, 
3½ Uhr nachm.: Frauenſtunde; Donnerstag, 7½ Uhr 
abends: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Pfingſtſonntag, 3 Uhr nachm.: 
Evangeliumsperkündigung; 6 Uhr nachm.: gemiſchte 
Pfingſt⸗Jugendbundſtunde. Donnerstag, 7½ abends 
Bibelſtunde. \ 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Pfingſtſonntag, 
3 Uhr nachm. Evangeliumsverkündigung. Pfingſt⸗ 
montag Ausflug. 


Evangeliſche Chriften, Wulczanſba 123. Sonntag, 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl 
— Pred. F Ewald; nachm. 4 Uhr: Predigtgottesdienſt 
— Pred. F. Ewald. Im Anſchluß Jugendverein. 

Montag, 10 Uhr vorm.: Predigtgottesdienſt — 
Pred. F. Ewald. 


Poſaunenverein 
in Ruda⸗Pabianicka. 


Am 6. Juni (2. Pfingſtfeiertag), um 3 Uhr 
nachmittags, veranftalten wir im Wäldchen der 
Herrſchaft Ranke, Halteſtelle Maryſin, ein 


großes 


Waldfeſt 


Mitglieder, deren Angehörige, Gönner und 
Freunde des Vereins., alle ladet herzlich ein 
753 die Berwaltung. 


Mieiski 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneßR (rög Rokiciäskiej) 


Od wtorku, dnia 31 maja, do poniedzialku, dnia 
6 czerwca 1927 r. a 


PAT i PATACHON 


jako POGROMCY WILK DW. 


Komedja w 8 aktach. 747 


Nad program: 

1) Szympans. 2) Polowanie na antylopy. 
Poczatek seanssw dla dorosl. codz. o g. 18.45 I 20.45 
(w soboty iniedziele o g. 16.45, 18.45 1 20.45) 
Poczatek seansöw dla mlodziezy codz. o g. 15 1 16.45 

(w soboty i niedziele o godz. 13.15 1 15 p. p.) 
Wpoczekalniach kina codz.do g.22audycje radjofoniczne 


. Ceny mlejsc dia mlodziesy; I—25, II—20, III— 10 gr. 


dorostycht J—70, II—60, III—30 gr. 


Bund für Arbeiterbildung. 


Der Bundesvorſtand beſchließt die diesjährige 
Bundes⸗Generalverſammlung im Königs: 
hütter Volkshaus, ul. 3 maja 6, am 19 Juni cr., 
vormittags ½ 10 Uhr mit folgender Tagesord- 
nung abzuhalten: 

1. Begrüßung. 

2. Berichte. 

a) Geſchäfts führer, 
b) Kaſſierer, 
t) Reviſoren. 
Referat „Die Arbeiterkullurbewegung“. 
Generaldebatte. 
Neuwahl des Vorſtandes. 
„Anträge. 

Laut Satzungen 8 8 gelten als Delegierte der 
engere Vorſtand der Ortsgruppe ſowie je 2 Mit. 
glieder jeder der Ortsgruppe angeſchloſſenen Kul- 
turorganiſationen, 

Anträge ſind bis zum 15. Juni er an die 
Adreſſe des Bundes vorſtandes K. Buchwald, 
Kröl.⸗Huta, ul. 3 maja 6 zu richten. 
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Letzte 
Neuheiten 


für Sommer:Kleider 
in grosser Auswahl 


6.50 


Etamin 7,0 


Marocain u 4,80 
6.50 
12.50 


Crepe de Chine 14.50 


Georgetts 
Borduren 
Kreton 15 1.65 


Krepon 3.25 


Emil Schmechel, Lodz 
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